
Champions®-Implants stellt die Weichen für einen weiteren, quasi
unbegrenzten Indikationseinsatz: Zu den bereits seit Jahren erhält-
lichen einteiligen Champions®-Implanta-
ten (Vierkant oder Tulpe) mit den fakulta-
tiv einzementierbaren Prep Caps zum Di-
vergenzausgleich wurden auf der IDS nun
auch die zweiteiligen Champions (R)Evo-
lutions®-Implantate vorgestellt. „Das
zahnärztliche und zahntechnische Proze-
dere ist eine ‚Revolution‘, ebenso die Qua-
lität, die Innovationen selbst und der Preis
der Produkte!“, so CEO Dr. Armin Nedjat.
Sowohl das Implantat (mit garantierter
Primärstabilität) als auch ein neuentwi-
ckelter „Gingiva-Shuttle“ werden bei den Champions (R)Evolution®

zusammen inseriert! Ein oftmaliges Verschrauben im Patienten-
mund und ein sonst oft feststellbarer „Verschleiß“ des Innengewin-
des wird dadurch vermieden sowie Kontaminationen bis zum Einset-
zen des Zahnersatzes verhindert. Das MIMI®-Konzept zur minimal -
invasiven Methodik der Implantation, sowohl mit ein- als auch zwei-
teiligen Champions®, führt zu hoher Patientenakzeptanz. Neben

EU-Ländern werden Champions® u.a. auch in Russland und den USA
ihr Potenzial ausspielen. Die Besonderheit im Innendesign ist ein

„Hexadapter“ im bewährten, mikrodich-
ten Innenkonus, der erstens den Mikro-
spalt auf unter 0,6µm senkt und zweitens
einen sicheren Rotationsschutz aufweist.
Die preiswerten Standardplattformen und
Standard-Abutments können individua -
lisiert und verarbeitet werden. Kurze, si-
chere und erfolgreiche Behandlungsinter-
valle (Abformung unter Belassung des
„Gingiva-Shuttles“ im Mund, die Bezahl-
barkeit der Implantologie/Prothetik und
die MIMI®-Fähigkeit für die Patienten ma-

chen Champions® zum unverwechselbaren und unverzichtbaren
Tool einer modernen Praxis. 

Champions-Implants GmbH
Bornheimer Landstraße 8, 55237 Flonheim

E-Mail: info@champions-implants.com
Web: www.champions-implants.com
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DEMED Dental Medizintechnik hat zur
IDS 2011 einen neuen Gerätewagen in
schlankem Design vorgestellt. Drei in-
tegrierte, voll ausziehbare und höhen-
verstellbare Fachauszüge erlauben das
Unterbringen von Zubehör und Gerä-
ten. Diese bleiben einmal angeschlos-
sen an den integrierten Steckdosen
und sind sicher hinter der 270° öffnen-
den Sicherheitsglastür verstaut. Für
alle Kabel und Schläuche sind prakti-
sche Kabeldurchführungen links und
rechts integriert. 
Drei Normschienen lassen unter-
schiedliche Bestückungen zu. So sind

mehrere Handstückhalter, Infusionsstange oder auch zusätzliche
Ablageflächen problemlos anzubringen. Durch die einmalige Be-
stückung des Gerätewagens lässt sich wertvolle Zeit sparen. So-
mit sind Geräte und Einheiten schnell und unkompliziert in unter-
schiedlichen Behandlungsräumen einsetzbar. Der Korpus aus
verzinktem Stahlblech wird nach Wunschfarbe des Kunden pul-
verbeschichtet. Für die Arbeitsplatte des Gerätewagens stehen
Materialien wie Melamin, Corian oder Glas in einer großen Farb-
auswahl zur Verfügung. 

DEMED Dental Medizintechnik e.K.
Schmalkalder Str.1/1

71334 Waiblingen
E-Mail: info@demed-online.de
Web: www.demed-online.de

DEMED 

Schlanker Gerätewagen ganz groß 

Mitte März 2011 hat sich durch ein Seebeben vor der Küste Japans
eine der bisher schlimmsten Tsunami-Katastrophen der Geschichte
ereignet. Viele Tausend Menschen
wurden getötet oder verletzt, Hun-
derttausende sind obdachlos. „Wir
können uns nicht im Geringsten vor-
stellen, was diese Menschen erlebt
haben, aber wir können helfen, wir
müssen helfen“, sagt Hans-Joachim
Hoof, Geschäftsführer Acteon Ger-
many. So wird das Unternehmen mit
Sitz in Mettmann zwei Prozent aller
Umsätze während der diesjährigen
Internationalen Dental-Schau (IDS)
in Köln direkt an das „Aktions -
bündnis Katastrophenhilfe“ spenden.

„Diese verheerende Naturkatastrophe mit all ihren noch nicht abseh-
baren Folgen für Mensch und Umwelt hat globale Ausmaße ange-
nommen. Sie macht uns erneut deutlich, dass die Natur keine Gren-
zen kennt. Das Mindeste, das wir in dieser Situation tun können, ist
den Helfern vor Ort finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen, damit
sie den Menschen, deren Leben in wenigen Minuten zerrüttet wurde,
schnellstmöglich helfen können“, erklärt Hoof betroffen und fügt
hinzu: „Mit unserer Spendenaktion während der IDS möchten wir
auch ein Zeichen der tiefen Verbundenheit und des Mitgefühls mit der
japanischen Bevölkerung setzen. Für Hilfe gibt es keine Grenzen!“

Acteon Germany GmbH
Industriestraße 9
40822 Mettmann

E-Mail: info@de.acteongroup.com
Web: www.de.acteongroup.com

Acteon Germany  

Hilfe für Tsunami-Opfer

Hans-J. Hoof, Geschäftsführer
der Acteon Germany GmbH.
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